
Bronzemedaille 
für Laura Horat
Am vergangenen Wochenende fan-
den in Lenzburg die Aargauer Meis-
terschaften im Kunstturnen statt. 
Die Altdorfer Turnerinnen waren 
fast alle in den Ferien, nur die P1-
Turnerin Laura Horat war am Start. 
Es wurde in vier Abteilungen ge-
turnt, weil sich 120 P1-Turnerinnen 
angemeldet hatten. Laura Horat 
startete in der zweiten Abteilung und 
lag von Anfang an  an der Spitze – 
auch noch nach der dritten Abtei-
lung. Erst ganz am Schluss wurde sie 
auf den 3. Rang zurückgeworfen. 
Eine tolle Leistung und eine verdien-
te Bronzemedaille! (e)

Laura Horat zeigte eine schöne Boden-
übung mit der Note 14,35. FOTO: ZVG

Gesucht werden die schnellsten Urner Sprinter
Leichtathletik | Swiss-Athletics-Sprint-Kantonalfinal in Altdorf

Am Mittwoch, 17. Mai, ist 
es wieder so weit: Auf der 
Sportanlage Feldli werden 
die Titel «Schnellste Urne-
rin» und «Schnellster 
Urner» vergeben. 

Welche Nachwuchsathletin, welcher 
Nachwuchsathlet träumt nicht da-
von, einmal zuoberst auf dem Podest 
zu stehen oder gar an wichtigen na-
tionalen oder internationalen Wett-
kämpfen dabei zu sein. Wer sich so 
hohe Ziele steckt, hat einen langen 
Weg vor sich. I
n der Leichtathletik kann der Swiss 
Athletics Sprint – ein Nachwuchs-
projekt von Swiss Athletics – ein ers-
ter Schritt auf diesem Weg sein. Den 
Kindern und Jugendlichen soll dabei 
die Freude an Rennen und Bewegung 
vermittelt werden, und der Anlass 
soll gleichzeitig mithelfen, junge 
Sprinttalente möglichst früh zu er-
kennen und zu fördern. Den jungen 
Athletinnen und Athleten winkt 
beim Kantonalfinal am Mittwoch, 17. 
Mai, in Altdorf nicht nur der Titel 
«Schnellste Urnerin» respektive 
«Schnellster Urner», sondern für die 
Siegerinnen und Sieger der Jahrgän-
ge 2001 bis 2006 auch das Startticket 
für den Schweizer Final.

Pfüderisprint zur  
Entlastung des Zeitplans
Mittlerweile zählt der Swiss Athle-
tics Sprint zu den grösseren Urner 
Nachwuchs-Sportanlässen. Aus die-
sem Grund sind am kommenden 
Mittwoch in der jüngsten Kategorie 
nur Mädchen und Knaben des Jahr-
gangs 2010 startberechtigt. Für alle 
noch jüngeren Sprinterinnen und 
Sprinter wird auf der Gegengerade 
ein Pfüderisprint durchgeführt, wo 
die Kleinsten eine Strecke von 50 
Metern absolvieren können und da-

für auch eine kleine Belohnung er-
halten.

Kopf-an-Kopf-Rennen  
sind vorprogrammiert
Die Mädchen und Knaben der Jahr-
gänge 2002 bis 2010 starten ab 17.00 
Uhr ihrer Kategorie entsprechend über 
die Sprintdistanzen von 50, 60 und 80 
Metern. Mitmachen können Kinder 
und Jugendliche aus dem ganzen Kan-
ton, wobei jeder Jahrgang eine eigene 
Kategorie bildet und Mädchen und 
Knaben getrennt klassiert werden. 

Schweizer Final in Chiasso
Die drei Erstplatzierten werden mit 
Medaillen ausgezeichnet, und die 
Schnellsten der zehn- bis 15-Jährigen 
qualifizieren sich für den Schweizer 
Final, der am 17. September in Chias-
so über die Bühne geht. Doch vorerst 
gilt es, am Mittwoch, 17. Mai, die 
schnellen Laufschuhe zu montieren. 
Gesprintet wird bei jeder Witterung, 
und anmelden kann man sich vor Ort 
ab 16.00 Uhr bis 30 Minuten vor dem 
Start der betreffenden Kategorie. Ab 
19.20 Uhr stehen die Finalläufe auf 
dem Programm und um 20.00 Uhr die 
Siegerehrung. Nähere Informationen 
zum Kantonalfinal sind auf den Web-
sites www.lcaltdorf.ch und www.latv-
erstfeld.ch. zu finden. (e)

KORRIGENDA

Tennis-Niederlage
In der UW-Ausgabe vom 10. Mai 
wurde über die Resultate des TC 
Dätwyler berichtet. Die Senioren 
verloren gegen den TC Rontal-Die-
rikon mit 2:4 und nicht wie im Ti-
tel fälschlicherweise angegeben 
0:2. Die Redaktion bittet, den Feh-
ler zu entschuldigen. (UW)

Urner holen am Getu-Cup drei Mal Gold
Geräteturnen | Die Turner des Trainingszentrums (TZ) Schattdorf bestätigen ihre steigende Formkurve

Die Vorbereitungen für den 
7. Uristier-Cup laufen auf 
Hochtouren. Nach einer 
Woche im Trainingslager 
haben die TZ-Schattdorf-
Turner müde, aber voll 
motiviert am 29. Zuger 
Getu-Cup teilgenommen.

Unter der fachkundigen Betreuung 
von Fabian Müller starteten die K1- 
bis K3-Turner bereits um 6.15 Uhr die 
Mission 29. Zuger Getu-Cup in Hü-
nenberg. Die anfänglich noch müden 
Turner waren dann aber hellwach, als 
der Wettkampf startete.

Gold für Matteo Gisler und 
Silber für Ben Droese im K1
Einen hervorragenden Start in den 
Tag erwischten die K1-Turner. Bereits 
am Startgerät Boden gelang allen 
eine solide Übung. Besonders zu 
überzeugen wusste Matteo Gisler. Er 
zeigte von Beginn an, was in ihm 
steckt. Er erturnte sich mit 9,45 am 
Barren, 9,25 am Boden, 9,45 an den 
Ringen, 9,70 beim Sprung und 9,10 
am Reck einen sagenhaften Vor-
sprung von 1,45 Punkten auf seinen 
Trainingspartner Ben Droese. Auch 
dieser zeigte einen sehr guten Wett-
kampf. Überglücklich durfte er zum 
Schluss die Silbermedaille entgegen-
nehmen (9,55 beim Sprung). Timur 
Wjugin erreichte den guten 12. Rang 
(9,10 am Reck).

Sieg für Noel Arnold im K2, 
Platz 2 für Lenny Favre
Bei den K2-Turnern spürte man die 
neue Motivation. Sie traten mit sicht-
lich mehr Spannung an, die einzelnen 
Elemente wurden technisch und tur-
nerisch besser umgesetzt. Diese Stei-
gerung der Leistung war am Schluss 
des Wettkampfes auch auf der Rang-
liste ersichtlich: Platz 1 für Noel Ar-
nold (Barren 9,35, Boden 8,60, Rin-
ge 9,60, Sprung 9,65 und Reck 9,05). 
Zweiter wurde Lenny Favre (9,50 am 
Barren), und Platz 5, Auszeichnung 
inklusive, belegte Gian-Luca Gisler 
(9,80 beim Sprung). Dieser vergab 
durch den Sturz am Reck den 3. 
Platz.

Lars Muoser verpasst  
Auszeichnung nur knapp
Weniger gut lief es den beiden K3-
Turnern. Sichtlich müde fanden sie 
nicht richtig in den Wettkampf. Dem 
K3-Neuling Lars Muoser fehlte die 
Kraft und die Spritzigkeit an den Ge-
räten. Ein unglücklicher Auftritt beim 
Sprung verwies ihn auf den 8. Platz, 
direkt hinter der Auszeichnung (9,35 
an Ringen). Marco Herger hatte eben-
falls zu kämpfen und platzierte sich 
im 11. Rang (9,45 beim Sprung).

Auszeichnung für Romano 
Gabriel und Andres Neff
Die K4-, K5- und K6-Turner wurden 
vom erfahrenen Leiter André Gisler 
an den Zuger Getu-Cup begleitet. 
Auch er stellte schon zu Beginn des 
Wettkampfes fest, dass das intensive 
Trainingslager den Turnern noch 
mächtig in den Knochen steckte. Im 
K4 gelang Romano Gabriel ein ganz 
passabler Wettkampf. Er belegte mit 
den Noten 8,50 am Barren, 8,30 am 
Boden, 8,45 an den Ringen, 8,55 beim 
Sprung und 9,35 am Reck den 6. Rang 
und erhielt dafür die Auszeichnung. 
Sascha Echser konnte seine Trainings-
leistungen nicht ganz abrufen und er-
turnte sich Platz 13 (Reck und Ringe 
je 8,70). Gleich erging es den K5-Turn-
ern. Am erfolgreichsten in den Wett-
kampf fand Andres Neff. Die Ring-
übung gelang ihm am besten. Am En-
de des Wettkampfes durfte er sich mit 
Platz 6 (Barren 8,95, Boden 9,10, Rin-
ge 9,25, Sprung 8,55 und Reck 9,00) 
die Auszeichnung überreichen lassen. 
Weniger gut lief es Moritz Gamma 
und Robin Arnold. Beide fanden nie 
richtig in den Wettkampf. Fazit: Rang 
14 für Moritz Gamma (8,60 am Reck) 
und Rang 15 für Robin Arnold (8,50 
an den Ringen). Trotz allem war An-

dré Gisler zufrieden. Er konnte einige 
Fortschritte feststellen. Die Formkur-
ve ist steigend, und das lässt die Tur-
ner sowie das Leiterteam des TZ 
Schattdorf zuversichtlich in die weite-
re Wettkampfsaison blicken.

Nino Epp im K6 zuoberst auf 
Podest, Silber für Nando Epp
Nino Epp dominierte einmal mehr im 
K6. Mit Kraft, Anmut, Eleganz, Ener-
gie und Stärke drückte er dem Wett-
kampf von Beginn an den Stempel 
auf. Am Barren zeigte er eine fast feh-
lerfreie Übung und wurde mit der Ta-
geshöchstnote 9,60 belohnt (Boden 
9,20, Ringe 9,15, Sprung 9,20 und 
Reck 9,25). Mit der Gesamtpunktzahl 
von 46,40 und einem grossen Vor-
sprung von 1,50 Punkten auf den 
zweitplatzierten Freund und Trai-
ningspartner Nando Epp gewann er 
Gold. Auch Nando Epp gelang ein 
toller Wettkampf und durfte sich am 
Schluss die Silbermedaille umhängen 
lassen (9,35 am Reck). Erfreulich lief 
es auch Cyrill Furrer. Ausser ein paar 
kleinen Patzern beim Stand verzeich-
nete er keine grösseren Schwierigkei-
ten. Dies wurde mit dem tollen 4. 
Platz und der Auszeichnung (8,90 
beim Sprung) belohnt. (e)

Die Turner und Leiter des Trainingszentrums Schattdorf im Trainingslager auf dem Kerenzerberg. FOTOS: ZVG

Von links, vorne: Matteo Gisler (1. Rang, 
K1), Ben Droese (2., K1); hinten: Lenny 
Favre (2., K2) und Noel Arnold (1., K2).

14 Turner und vier Leiter machten 
sich am Sonntagnachmittag, 30. Ap-
ril, auf den Weg ins Sportzentrum 
Kerenzerberg. Nach der Ankunft be-
zogen die Teilnehmenden die Unter-
kunft und richteten sich für eine 
arbeitsintensive Lagerwoche ein. 
Während der gesamten Trainingswo-
che wurde intensiv an den Wett-
kampfübungen gefeilt. Aber natür-
lich bot sich auch die Gelegenheit, 
neue Elemente zu erlernen. Die Top-

infrastruktur des Sportzentrums Ke-
renzerberg bot alles, was für eine op-
timale Trainingswoche nötig war. 
Nach einem anstrengenden Trai-
ningstag verbrachten die Turner und 
Leiter den Abend meist mit Karten-
spielen, Pingpongspielen oder am 
Töggelikasten. So konnte auch die 
Kameradschaft gepflegt werden. 
Eine Abwechslung vom turnerischen 
Alltag bot der Mittwochnachmittag. 
Auf dem Programm stand ein Besuch 

im Alpamare. Vom Kleinsten bis 
zum Grössten, vom Jüngsten bis zum 
Ältesten – alle hatten einen Riesen-
spass. Am Freitagnachmittag kehr-
ten dann alle gesund, müde aber 
wohlbehalten nach Schattdorf zu-
rück. Der eine oder andere spürte 
die Strapazen des Lagers noch in 
Form von Blasen an den Händen 
oder Muskelkater. Das Trainingsla-
ger war eine super Sache, von der al-
le Beteiligten profitieren konnten. (e)

Das Trainingslager des TZ Schattdorf im Rückblick

Am kommenden Mittwoch werden 
wieder die Titel «Schnellste Urnerin» 
und «Schnellster Urner» vergeben.
 FOTO: ARCHIV UW

FCA lädt zum Spitzenkampf ein
Fussball | Vorschau FC Altdorf – Sarnen

Am Sonntag um 15.00 Uhr 
empfängt der Tabellenzweite 
Altdorf auf der Schützen-
matte den Leader.

Vor dem Rückrundenstart deutete 
nur wenig darauf hin, dass es am 
Sonntag, 14. Mai, zwischen dem FC 
Altdorf und dem FC Sarnen zum 
Spitzenkampf in der 2. Liga regional 
kommen wird. Zwar führte Sarnen 
nach der Vorrunde schon die Tabelle 
an, doch die Urner starteten vom ge-
sicherten Mittelfeld der Rangliste in 
die zweite Saisonhälfte. Mit sieben 
Siegen in Serie haben sie sich in der 
Tabelle aber kontinuierlich nach 
oben gearbeitet.
Der FC Sarnen ist das klar beste Team 
der bisherigen Saison. Vor allem in 
der Offensive haben die Obwaldner 
eine geballte Ladung an Torgefahr zu 
bieten. Mit 45 erzielten Toren stellen 
sie die mit Abstand stärkste Offensi-
ve in der Liga. Eine Zahl ist beson-
ders beeindruckend: Das Team muss-
te sich in dieser Saison nur einmal be-
zwingen lassen. Dies war am fünften 
Spieltag auswärts gegen Emmen. 
Auch defensiv steht die Mannschaft 
von Trainer Ricardo Pereira sehr so-
lide. In den vergangenen drei Partien 
erzielte Sarnen nicht weniger als neun 
Treffer. Der Vorsprung auf den Tabel-

lendritten FC Gunzwil beträgt für die 
Obwaldner 9 Punkte. Mit einem Sieg 
am Sonntag hätten sie den Aufstieg so 
gut wie sicher in der Tasche. Doch der 
FC Altdorf will sich diesem Vorhaben 
mit viel Kampf und Engagement ent-
gegensetzen und seine Siegesserie 
fortführen. Gelb-Schwarz liegt derzeit 
mit 36 Punkten 2 Zähler vor dem FC 
Gunzwil und ist somit voll im Ge-
schäft im Rennen um einen Aufstiegs-
platz. Zudem hat Altdorf mit Sarnen 
noch eine Rechnung offen. Nach 
einer abgesessenen Sperre kehrt Ali 
Mourad wieder in den Kader zurück. 
Dafür ist Verteidiger Toni Pavic we-
gen der vierten Gelben Karte gesperrt. 
Ebenfalls nicht dabei ist Denis Fac-
cenda. Er wird der Mannschaft auf-
grund einer Verletzung auf unbe-
stimmte Zeit fehlen.

Cup-Halbfinale am Dienstag
Am nächsten Dienstag, 16. Mai, 
20.00 Uhr, steht für den FCA das 
Cup-Halbfinale auf dem Programm. 
Die Altdorfer bekommen es auswärts 
mit dem Drittligisten FC Rotkreuz zu 
tun. Die Zuger stehen im Mittelfeld 
der Tabelle und haben mit dem Auf- 
oder Abstieg wohl nichts mehr zu tun 
in dieser Saison. Im Falle eines Sie-
ges würde der FC Altdorf im Finale 
auf den FC Littau oder den SC Em-
men treffen. (pz)
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